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1  Museum der Unterwasser-
aktivitäten

Das Museum wird Ihnen den Alltag der al-
ten Taucher und U-Boot-Fahrer herbeizau-
bern und ihre geheimnisvolle Unterwasser-
welt zeigen, von der sie bei schweren und 
gefährlichen Arbeiten umgeben waren, 
während sie die Meerestiefen erforschten 
oder sich amüsierten. 

2  Galerie Herman Pečarič
In der Galerie wird eine interessante 
Sammlung von Bildern, Zeichnungen und 
Grafiken ausgestellt. Der Künstler hat 
diese der Stadt Piran hinterlassen, wo er 
auch lange gelebt hat. In der slowenischen 
Kunstszene ist er als Maler von Istrien-Mo-
tiven bekannt.

3  Seefahrtsmuseum 
Sergej Mašera

Lernen Sie die Geschichte der Seefahrt und 
der Tätigkeiten kennen, die mit dem Meer 
eng verbunden sind. Lassen Sie sich von 
den berühmten Gruber-Schiffsmodellen 
bezaubern, von Galeeren bis zu großen Se-
gelschiffen, Schiffsinstrumenten und Uni-
formen. Es wird das alltägliche Leben der 
Salinenbauern gezeigt, sowie die Entwick-
lung der Salzgewinnung, die der wichtigste 
Wirtschaftstätigkeit in der Geschichte der 
Stadt ist. Es gibt nämlich den Spruch: »Pi-
ran xe fato de sal.« (Piran ist auf Salz ent-
standen.).

4  Die magische Welt der 
Muscheln

Wir schlagen Ihnen vor, sich die Schale der 
größten Schnecke der Welt, Schneckenhäu-
ser, die wegen ihrer Seltenheit nur Häupt-
linge weit entfernter Inselketten tragen 
durften, leuchtende Schalen, mit denen 
man früher Sklaven kaufen konnte, Mu-
scheln mit bezaubernden Motiven, Perlen 
und noch vieles andere anzusehen.

5  Tartini-Platz
Bis zu Beginn des 19. Jh. befand sich hier 
ein kleiner Fischereihafen, der von den Ve-
nezianern mit Sand zugeschüttet wurde, 
um eine große Marktfläche zu erschaffen, 
um die herum auch alle wichtigen Gemein-
deinstitutionen erbaut wurden. Der Platz 
wurde nach dem berühmten berühmten 
Einwohner von Piran, dem Violinisten und 
Komponisten Giuseppe Tartini benannt 
(1692-1770). Fragen Sie sich, warum der 
Platz ellipsenförmig ist? Von 1912 bis 1953 
hat eine Straßenbahn die Stadt mit Porto-
rož und Lucija verbunden und in dieser Zeit 
diente der Platz auch als Wendeschleife. 
Das heutige Aussehen des Platzes wurde 
von dem Architekten Boris Podrecca ent-
worfen. 

6  Tartini-Denkmal
Anlässlich des 200. Jahrestags der Geburt 
des Künstlers im Jahr 1892 wollten die Pi-
raner ihm ein Denkmal bauen, aber das 
Projekt verzögerte sich, deswegen wurde 
das Bronzedenkmal des Musikmeisters erst 
im Jahr 1896 in übernatürlicher Größe auf 
einem hohen Sockel aufgestellt. Es ist das 
Werk des venezianischen Bildhauers Anto-
nio dal Zotto. 

7  Tartinis Geburtshaus
Hier kann man sich seinen Gedenkraum und 
wertvolle Objekte von ihm ansehen, wie z.B. 
seine Totenmaske, seine Violine, seinen 
Griffel oder seine Briefe. Einen Besuch wert 
ist auch der Saal der Veduten mit interes-
santen Wandmalereien. 

8  Gemeindepalast
Die Venezianer haben Ende des 13. Jahrhun-
derts außerhalb der damaligen Stadtmau-
er das Rathaus im romanisch-gotischen Stil 
erbaut, die Fassade war reich geschmückt 
mit eingemauerten Wappen und beschrie-
benen Platten. Ende des 19. Jahrhunderts 
wurde auf dem Tartini-Platz ein neues Rat-
haus errichtet. Man wird auf die eingemau-
erte Steinfigur eines Löwen mit geöffnetem 
Buch als Erinnerung an die Serenissima und 
das alte Rathaus aufmerksam. Im ersten 
Stockwerk befindet sich der Sitzungssaal 
von Domenico Tintoretto, der von seinem 
großen Gemälde »Maria mit Kind und den 
Piraner Stadtvätern« geschmückt wird.

9  Stadtgalerie Piran
Einer der wichtigeren Ausstellungsräume 
an der slowenischen Küste spielt eine gro-
ße Rolle bei der Präsentation von Moderner 
Kunst. Hier spielen sich bedeutende Kuns-
tereignisse ab, wie die »Piraner Tage der 
Architektur« sowie das Maler- und Kera-
mik-Ex-Tempore. 

10  Venezianerhaus
Den Tartini-Platz schmückt ein atembe-
raubendes venezianisches Haus, das das 
schönste Exemplar der venezianisch-goti-
schen Architektur in Piran ist, bekannt als 
das Venezianerhaus. Hervorzuheben sind 
die schön gestalteten Architekturbestand-
teile, reiche Steinverzierungen und der ecki-
ge gotische Balkon. An der Stirnseite ist 
eine Steinplatte mit der Inschrift »Lassa 
pur dir« (Lass sie reden) eingemauert. Nach 
der Legende hat sich ein reicher veneziani-
scher Händler in eine schöne junge Pirane-
rin verliebt. Als Beweis seiner Liebe hat er 
ihr am Hafen ein schönes Haus erbauen las-
sen. Das Paar gab nichts auf die Gerüchte 
über sie der eifersüchtigen Stadtbewohner, 
deswegen hat es die vielsagende Inschrift 
anbringen lassen.

11  Straße des IX. Korpus
Die pittoreske Straße des IX. Korpus, die 
sich vom Tartini-Platz zur Kirche des hei-
ligen Georg zieht, ist ein richtiges kleines 
Kunstzentrum mit den meisten Ateliers, 
Galerien und Souvenirgeschäften in der 
Stadt.

12  Mediadom Pyrhani
Interessiert es Sie, wie Piran entstand und 
warum es so eine Form hat? Wer hat die 
größten Spuren in der Stadt hinterlassen 
und warum ist alles zweisprachig benannt? 
Besuchen Sie das Multimediamuseum und 
Kulturzentrum Mediadom Pyrhani, wo man 
mit der neuesten Technologie auf eine inte-
ressante und unterhaltsame Art und Weise 
die gesamte Geschichte und kulturelle Ent-
wicklung der Stadt kennen lernen kann. 

13  Domkirche des hl. Georg
Über der Stadt dominiert die Domkirche 
des hl. Georg, die größte von allen Piraner 
Kirchen, von wo aus man einen Blick auf 
3 Länder hat. Die Kirche erhielt ihren Na-
men nach dem Beschützer der Stadt, dem 
heilige Georg. Es heißt, er hat die Stadt 
während eines Gewitters gerettet. In der 
jetzigen Größe wurde sie im 14 Jh. erbaut, 
ihre heutige Gestalt, ihre heutige Gestalt 
hat sie nach der Barockrenovierung im 17. 
Jh. bekommen. Im Inneren der Kirche kann 
man die Domorgel, 2 Statuen des hl. Georg, 
eine reich geschmückte hängende Holzde-
cke und Wandmalereien der venezianischen 
Kunstschule bewundern.

Glockenturm des hl. Georg
Er wurde im 17. Jh. zur Zeit der veneziani-
schen Herrschaft errichtet und ist eine 
verkleinerte Kopie des Markusturms in Ve-
nedig. Auf den 47,2 m hohem Glockenturm 
führen 146 Stufen und innen befinden sich 4 
Glocken. An der Turmspitze ist der Erzengel 
Michael, der sich nach dem Wind dreht und 
dadurch das Wetter vorhersagt. Besteigen 
Sie den Turm und bewundern Sie die wun-
derschöne Aussicht auf die Stadt und die 
weite Umgebung. 

Pfarrmuseum des hl. Georg
Im Erdgeschoss der Sakristei sind Objekte 
sakraler Ausstattung und Keramik ausge-
stellt. Im Raum unter dem Kirchenschiff 
wurden die ältesten Gebäudestrukturen 
aus römischer, antiker, frühmittelalterli-
cher, romanischer und gotischer Zeit ent-
deckt. Es wird auch ein Holzmodell ausge-
stellt, wahrscheinlich handelt sich um die 
gotische Kirche des hl. Georg, angefertigt 
vor der ausführlichen Barockrenovierung 
der Kirche.

14  Taufkapelle von Johannes 
dem Täufer

Sie hat die Form eines Achtecks und ist der 
jüngste Teil des Kirchenkomplexes. Eine 
große Skulptur des Gekreuzigten aus dem 
14. Jh. und ein römischer Sarkophag, der in 
einen Taufstein umgearbeitet wurde, berei-
chern dieses Objekt.

15  Theater Tartini
Es ist ein gutes Beispiel der Fin-de-Siecle-
Kunst in einer Mischung aus Historismus 
und Jugendstil vom Anfang des 20. Jh. Die 
Stadtbewohner haben das Theater auch 
zur Vorführung von Stummfilmen benutzt, 
später ist es allerdings immer mehr ein 
Stadtsaal geworden, in dem unterschiedli-
che Treffen und Feste organisiert wurden. 

16  Aquarium Piran
Lernen Sie die verschiedenen Lebewesen 
kennen, die im slowenischen Meer leben. 
Schauen Sie sich die gigantische Seespinne, 
den großen Zackenbarsch, bunte Lippenfi-
sche und andere Vertreter der Unterwass-
erwelt an. Wer weiß, vielleicht schaffen Sie 
es sogar, einen Fisch zu streicheln!

Kulturweg

1  Kirche des hl. Rochus
Sie ist dem hl. Rochus geweiht, der, nach-
dem er auf seinem Weg nach Rom pest-
kranken Menschen geholfen hatte, selbst 
daran erkrankte und zum Fürsprecher bei 
Seuchen wurde.

2  Kirche des hl. Petrus
Die klassizistische Kirche wurde im Jahr 
1818 nach Plänen des Triester Architekten 
Pietro Nobile errichtet, und zwar an der 
Stelle, wo vorher eine kleine romanische 
Kirche aus dem 13. Jh. stand, die noch au-
ßerhalb der Stadtmauern war. Über dem 
Eingangsportal befindet sich ein Relief, das 
die Übergabe der Schlüssel an den hl. Pe-
trus darstellt.

3  Kirche des hl. Franziskus
Vor der Kirche befindet sich ein kleiner 
Platz, wo einst der Friedhof war. Die Kirche 
wurde im 14. Jh. erbaut. Heute zeigt sich 
die Kirche in einer aus dem 18. und 19. Jh. 
stammenden Barockgestalt. Ein besonde-
res Gepräge erhält sie durch die Ädikula 
von Vittore Carpaccio, eine schön gestalte-
te Kanzel, viele Altäre und Bilder veneziani-
scher Maler aus dem 17. und 18. Jh. Unter 
dem Boden der Kirche befinden sich zahl-
reiche Familiengrüfte, auch die der Familie 
Tartini. 

4  Minoritenkloster des hl. 
Franziskus und Kreuzgang

Das Kloster wurde höchstwahrscheinlich 
noch vor dem Jahr 1301 gegründet, als die 
Minoriten bereits mit dem Bau der Kirche 
begonnen hatten. Das Kloster hat eine rei-
che Sammlung an Musikliteratur und die 
alte Klosterbibliothek kann sich mit Bü-
chern aus dem 15. Jh. rühmen. Im Kloster 
leben noch heute Minoritenbrüder, die sich 
um die Verwaltung der Klosterkirche küm-
mern und auch Seelsorge und Andachts-
übungen anbieten.
Der Kreuzgang ist einer der akustischsten 
Schauplätze Sloweniens, in dem schon seit 
vielen Jahren etliche musikalische Veran-
staltungen, wie die Piraner Musikabende 
und das Tartini-Festival stattfinden. Aus 
dem Kreuzgang führt ein Eingang in die 
Klosterpinakothek, in der man sich Bilder 
venezianischer Maler ansehen kann.

5  Ehemalige Kirche der hl. 
Katharina von Alexandrien

Neben dem Eingang ins Minoritenkloster 
stand einmal die Kirche der hl. Katharina 
von Alexandrien, die das älteste Objekt im 
heutigen Klosterkomplex ist. Es wurden 3 
Grüfte entdeckt, die bedeutenden Piranern 
gehörten, eine von ihnen wahrscheinlich der 
Bruderschaft der hl. Katharina. 

6  Kirche Maria Schnee
Die kleine Kirche aus dem 15. Jh. wurde als 
Privatkapelle einer wohlhabenden Pira-
ner Bürgerin errichtet. Über dem Eingang 
hängt ein Bild der Maria Schnee mit einer 
Szene vom Schneewunder aus Santa Maria 
Maggiore, die an den Namen der Kirche er-
innert. Aus der Zeit der Barockrenovierung 
im 17. Jh. wurde ein wertvoller Zyklus von 
Ölgemälden mit geschnitzten Rahmen er-
halten.

7  Kirche Maria Trost
Die Barockkirche Maria Trost steht an der 
Stelle der ehemaligen mittelalterlichen Kir-
che des hl. Michael. Am Altar hängt eine by-
zantinische Ikone von Maria mit dem Kind. 
In der Kirche werden Bilder mit Szenen der 
Legende vom hl. Augustinus, kostbare Hol-
zintarsien und geschnitzte Rahmen aufbe-
wahrt.

8  Domkirche des hl. Georg
Über der Stadt dominiert die Domkirche 
des hl. Georg, die größte von allen Piraner 
Kirchen, von wo aus man einen Blick auf 
3 Länder hat. Die Kirche erhielt ihren Na-
men nach dem Beschützer der Stadt, dem 
heilige Georg. Es heißt, er hat die Stadt 
während eines Gewitters gerettet. In der 
jetzigen Größe wurde sie im 14 Jh. erbaut, 
ihre heutige Gestalt, ihre heutige Gestalt 
hat sie nach der Barockrenovierung im 17. 
Jh. bekommen. Im Inneren der Kirche kann 
man die Domorgel, 2 Statuen des hl. Georg, 
eine reich geschmückte hängende Holzde-
cke und Wandmalereien der venezianischen 
Kunstschule bewundern.

Glockenturm des hl. Georg 
Er wurde im 17. Jh. zur Zeit der veneziani-
schen Herrschaft errichtet und ist eine 
verkleinerte Kopie des Markusturms in Ve-
nedig. Auf den 47,2 m hohem Glockenturm 
führen 146 Stufen und innen befinden sich 4 
Glocken. An der Turmspitze ist der Erzengel 
Michael, der sich nach dem Wind dreht und 
dadurch das Wetter vorhersagt. Besteigen 
Sie den Turm und bewundern Sie die wun-
derschöne Aussicht auf die Stadt und die 
weite Umgebung. 

Pfarrmuseum des hl. Georg
Im Erdgeschoss der Sakristei sind Objekte 
sakraler Ausstattung und Keramik ausge-
stellt. Im Raum unter dem Kirchenschiff 
wurden die ältesten Gebäudestrukturen 
aus römischer, antiker, frühmittelalterli-
cher, romanischer und gotischer Zeit ent-
deckt. Es wird auch ein Holzmodell ausge-
stellt, wahrscheinlich handelt sich um die 
gotische Kirche des hl. Georg, angefertigt 
vor der ausführlichen Barockrenovierung 
der Kirche.

9  Taufkapelle von Johannes 
dem Täufer

Sie hat die Form eines Achtecks und ist der 
jüngste Teil des Kirchenkomplexes. Eine 
große Skulptur des Gekreuzigten aus dem 
14. Jh. und ein römischer Sarkophag, der in 
einen Taufstein umgearbeitet wurde, berei-
chern dieses Objekt.

10  Kirche Maria Gesundheit
Sie wurde schon im 13. Jh. erwähnt als 
Kirche des hl. Clement, des Patrons der 
Seefahrer. Im 17. Jh. wurde sie wegen einer 
Pestepidemie in Kirche Maria Gesundheit 
umbenannt.

11  Kirche des hl. Stephan und 
Judenplatz

Es handelt sich um eine der ältesten Kir-
chen in Piran. Hier haben nämlich schon im 
13. Jh. die Piraner Stadtväter getagt. Nach 
einigen Quellen soll sie aus einer Synagoge 
entstanden sein. Hinter dem Hauptaltar 
kommt man über eine Steintreppe in das 
Dachgeschoss, in dem die Mitglieder der 
Bruderschaft für die glückliche letzte Stun-
de ihre Räume hatten.
Der Judenplatz entstand nach dem vene-
zianischem Muster des dortigen Judenget-
tos. Eines der drei Atrien hatte früher einen 
großen unterirdischen Brunnen, in den von 
den umgebenden Dächern Regenwasser 
floss. An ihn erinnern heute eine große 
achteckige Platte aus weißem Stein und 
vier kleinere mit Löchern, durch welche sich 
das Wasser im Brunnen sammelte. Alle sind 
das Werk des bekannten Bildhauers Janez 
Lenassi aus Piran.

12  Kirche des hl. Bernhardin
Vom ehemaligen Kloster sind ein markan-
ter Glockenturm, ein Presbyterium und eine 
Stützmauer mit Bögen erhalten geblieben. 
Das Kloster und die Kirche stammen aus 
dem 15. Jh. und sind dem hl. Bernhardin von 
Siena gewidmet. Das Kloster wurde im 19. 
Jh. geschlossen und die österreichische Ar-
mee nutzte es als Festung zur Verteidigung 
der Bucht. Später war hier auch Sitz der 
Steuer- und Zollverwaltung.

13  Pfarrkirche der Hl. Jungfrau 
Maria vom Rosenkranz, 
Portorož

Sie wurde im Jahre 1984 geweiht. Das 
Kreuz und der Dachfirst dieses modernen 
Gebäudes erinnern an einen Mastbaum 
und ein Schiff. In der Kirche können Sie eine 
Altarskulptur aus gebranntem Ton, bunte 
Glasmalereien und Ölgemälde des Kreuz-
wegs bewundern.

14  Pfarrkirche und Kloster 
der Marienerscheinung, 
Strunjan

Sie befinden sich am Gipfel einer Anhö-
he über dem Meer. Im Jahr 1512 erschien 
in der Nacht von Mariä Himmelfahrt zwei 
Weinbergwächtern Maria und zeigte auf 
den schlechten Zustand des ursprünglichen 
Kirchengebäudes aus dem 13. Jh.. Nach 
diesem Ereignis wurde sie renoviert und in 
die Kirche der Marienerscheinung umbe-
nannt. Wegen dieser Geschichte wurde sie 
zur wichtigsten istrischen Wallfahrtskirche. 
Heute wird Mariä Himmelfahrt mit einer 
Bootsprozession von Piran nach Strunjan 
gefeiert. Das Kloster wurde im Jahre 1907 
wegen eigener Bedürfnisse und zur Versor-
gung der Pilger von den Franziskanern er-
baut, die es auch bis 2014 verwaltet haben.

SaKraler weg HIStOrISCHer weg

1  Tartini-Platz
Bis zu Beginn des 19. Jh. befand sich hier 
ein kleiner Fischereihafen, der von den Ve-
nezianern mit Sand zugeschüttet wurde, 
um eine große Marktfläche zu erschaffen, 
um die herum auch alle wichtigen Gemein-
deinstitutionen erbaut wurden. Der Platz 
wurde nach dem berühmten berühmten 
Einwohner von Piran, dem Violinisten und 
Komponisten Giuseppe Tartini benannt 
(1692-1770). Fragen Sie sich, warum der 
Platz ellipsenförmig ist? Von 1912 bis 1953 
hat eine Straßenbahn die Stadt mit Porto-
rož und Lucija verbunden und in dieser Zeit 
diente der Platz auch als Wendeschleife. 
Das heutige Aussehen des Platzes wurde 
von dem Architekten Boris Podrecca ent-
worfen. 

2  Tartini-Denkmal
Anlässlich des 200. Jahrestags der Geburt 
des Künstlers im Jahr 1892 wollten die Pi-
raner ihm ein Denkmal bauen, aber das 
Projekt verzögerte sich, deswegen wurde 
das Bronzedenkmal des Musikmeisters erst 
im Jahr 1896 in übernatürlicher Größe auf 
einem hohen Sockel aufgestellt. Es ist das 
Werk des venezianischen Bildhauers Anto-
nio dal Zotto. 

3  Tartinis Geburtshaus
Hier kann man sich seinen Gedenkraum und 
wertvolle Objekte von ihm ansehen, wie z.B. 
seine Totenmaske, seine Violine, seinen 
Griffel oder seine Briefe. Einen Besuch wert 
ist auch der Saal der Veduten mit interes-
santen Wandmalereien.

4  Gerichtspalast
Der Gerichtspalast wurde an der Stelle er-
richtet, wo im 14. Jh. Fontik, das Lagerhaus 
für Weizen und Mehl stand. Es wurde spä-
ter im 16. Jh. zum städtischen Pfandhaus 
ausgebaut. Heute hat das Bezirksgericht 
hier seinen Sitz. 

5  Gemeindepalast
Die Venezianer haben Ende des 13. Jahrhun-
derts außerhalb der damaligen Stadtmau-
er das Rathaus im romanisch-gotischen Stil 
erbaut, die Fassade war reich geschmückt 
mit eingemauerten Wappen und beschrie-
benen Platten. Ende des 19. Jahrhunderts 
wurde auf dem Tartini-Platz ein neues Rat-
haus errichtet. Man wird auf die eingemau-
erte Steinfigur eines Löwen mit geöffnetem 
Buch als Erinnerung an die Serenissima und 
das alte Rathaus aufmerksam. Im ersten 
Stockwerk befindet sich der Sitzungssaal 
von Domenico Tintoretto, der von seinem 
großen Gemälde »Maria mit Kind und den 
Piraner Stadtvätern« geschmückt wird.

6  Venezianerhaus
Den Tartini-Platz schmückt ein atembe-
raubendes venezianisches Haus, das das 
schönste Exemplar der venezianisch-goti-
schen Architektur in Piran ist, bekannt als 
das Venezianerhaus. Hervorzuheben sind 
die schön gestalteten Architekturbestand-
teile, reiche Steinverzierungen und der ecki-
ge gotische Balkon. An der Stirnseite ist 
eine Steinplatte mit der Inschrift »Lassa 
pur dir« (Lass sie reden) eingemauert. Nach 
der Legende hat sich ein reicher veneziani-
scher Händler in eine schöne junge Pirane-
rin verliebt. Als Beweis seiner Liebe hat er 
ihr am Hafen ein schönes Haus erbauen las-
sen. Das Paar gab nichts auf die Gerüchte 
über sie der eifersüchtigen Stadtbewohner, 
deswegen hat es die vielsagende Inschrift 
anbringen lassen.

7  Kirche des hl. Petrus
Die klassizistische Kirche wurde im Jahr 
1818 nach Plänen des Triester Architekten 
Pietro Nobile errichtet, und zwar an der 
Stelle, wo vorher eine kleine romanische 
Kirche aus dem 13. Jh. stand, die noch au-
ßerhalb der Stadtmauern war. Über dem 
Eingangsportal befindet sich ein Relief, das 
die Übergabe der Schlüssel an den hl. Pe-
trus darstellt.

8  Stadtmauer
Die Stadtmauer wurde schon im 7. Jh. er-
wähnt, als sie rund um die Altstadt bei der 
Punta gebaut wurde. Von dort aus dehn-
te sich die Stadt Richtung Hafen aus und 
umfasste neue Viertel, die außerhalb der 
Stadtmauer lagen. Wegen der Erweiterung 
der Stadt und zur Abwehr von Angriffen 
von außen wurde noch der zweite und drit-
te Teil der Stadtmauer mit Wehrtürmen ge-
baut. Einen außerordentlichen historischen 
Wert hat der umfangreiche Mauerrest an 
der Anhöhe Mogoron, der der Stadt ihre 
charakteristische Vedute gibt. 

9  Stadttore
In Piran sind sieben Stadttore erhalten, die 
als ehemaliger Eingang in die Stadt durch 
die Stadtmauer dienten: Mugla-Tor (9A), 
Dolfin-Tor (9B), Feldtor (9C), Barocktor des 
hl. Georg (9D), Marciana-Stadttor (9E), 
erstes Raspo-Tor (9F) und zweites Ras-
po-Tor (9G).
Das Mugla-Tor (9A) gehört zu den ältesten 
erhaltenen Toren der Stadt. Das Dolfin-Tor 
(9B) ist das schönste erhaltene gotische 
Tor der Stadt. Der damalige Bürgermeister 
Dolfin ließ es im 15. Jh. erbauen. Es trägt 
das Wappen mit den drei Delfinen.

10  Kirche des hl. Franziskus
Vor der Kirche befindet sich ein kleiner 
Platz, wo einst der Friedhof war. Die Kirche 
wurde im 14. Jh. erbaut. Heute zeigt sich 
die Kirche in einer aus dem 18. und 19. Jh. 
stammenden Barockgestalt. Ein besonde-
res Gepräge erhält sie durch die Ädikula 
von Vittore Carpaccio, eine schön gestalte-
te Kanzel, viele Altäre und Bilder veneziani-
scher Maler aus dem 17. und 18. Jh. Unter 
dem Boden der Kirche befinden sich zahl-
reiche Familiengrüfte, auch die der Familie 
Tartini.

11  Minoritenkloster des hl. 
Franziskus und Kreuzgang

Das Kloster wurde höchstwahrscheinlich 
noch vor dem Jahr 1301 gegründet, als die 
Minoriten bereits mit dem Bau der Kirche 
begonnen hatten. Das Kloster hat eine rei-
che Sammlung an Musikliteratur und die 
alte Klosterbibliothek kann sich mit Bü-
chern aus dem 15. Jh. rühmen. Im Kloster 
leben noch heute Minoritenbrüder, die sich 
um die Verwaltung der Klosterkirche küm-
mern und auch Seelsorge und Andachts-
übungen anbieten.
Der Kreuzgang ist einer der akustischsten 
Schauplätze Sloweniens, in dem schon seit 
vielen Jahren etliche musikalische Veran-
staltungen, wie die Piraner Musikabende 
und das Tartini-Festival stattfinden. Aus 
dem Kreuzgang führt ein Eingang in die 
Klosterpinakothek, in der man sich Bilder 
venezianischer Maler ansehen kann.

12  Ehemalige Kirche der hl. 
Katharina von Alexandrien

Neben dem Eingang ins Minoritenkloster 
stand einmal die Kirche der hl. Katharina 
von Alexandrien, die das älteste Objekt im 
heutigen Klosterkomplex ist. Es wurden 3 
Grüfte entdeckt, die bedeutenden Piranern 
gehörten, eine von ihnen wahrscheinlich der 
Bruderschaft der hl. Katharina. 

13  Mediadom Pyrhani
Interessiert es Sie, wie Piran entstand und 
warum es so eine Form hat? Wer hat die 
größten Spuren in der Stadt hinterlassen 
und warum ist alles zweisprachig benannt? 
Besuchen Sie das Multimediamuseum und 
Kulturzentrum Mediadom Pyrhani, wo man 
mit der neuesten Technologie auf eine inte-
ressante und unterhaltsame Art und Weise 
die gesamte Geschichte und kulturelle Ent-
wicklung der Stadt kennen lernen kann.

14  Domkirche des hl. Georg
Über der Stadt dominiert die Domkirche 
des hl. Georg, die größte von allen Piraner 
Kirchen, von wo aus man einen Blick auf 
3 Länder hat. Die Kirche erhielt ihren Na-
men nach dem Beschützer der Stadt, dem 
heilige Georg. Es heißt, er hat die Stadt 
während eines Gewitters gerettet. In der 
jetzigen Größe wurde sie im 14 Jh. erbaut, 
ihre heutige Gestalt, ihre heutige Gestalt 
hat sie nach der Barockrenovierung im 17. 
Jh. bekommen. Im Inneren der Kirche kann 
man die Domorgel, 2 Statuen des hl. Georg, 
eine reich geschmückte hängende Holzde-
cke und Wandmalereien der venezianischen 
Kunstschule bewundern.

Glockenturm des hl. Georg
Er wurde im 17. Jh. zur Zeit der veneziani-
schen Herrschaft errichtet und ist eine 
verkleinerte Kopie des Markusturms in Ve-
nedig. Auf den 47,2 m hohem Glockenturm 
führen 146 Stufen und innen befinden sich 4 
Glocken. An der Turmspitze ist der Erzengel 
Michael, der sich nach dem Wind dreht und 
dadurch das Wetter vorhersagt. Besteigen 
Sie den Turm und bewundern Sie die wun-
derschöne Aussicht auf die Stadt und die 
weite Umgebung. 

Pfarrmuseum des hl. Georg
Im Erdgeschoss der Sakristei sind Objekte 
sakraler Ausstattung und Keramik ausge-
stellt. Im Raum unter dem Kirchenschiff 
wurden die ältesten Gebäudestrukturen 
aus römischer, antiker, frühmittelalterli-
cher, romanischer und gotischer Zeit ent-
deckt. Es wird auch ein Holzmodell ausge-
stellt, wahrscheinlich handelt sich um die 
gotische Kirche des hl. Georg, angefertigt 
vor der ausführlichen Barockrenovierung 
der Kirche.

15  Taufkapelle von Johannes 
dem Täufer

Sie hat die Form eines Achtecks und ist der 
jüngste Teil des Kirchenkomplexes. Eine 
große Skulptur des Gekreuzigten aus dem 
14. Jh. und ein römischer Sarkophag, der in 
einen Taufstein umgearbeitet wurde, berei-
chern dieses Objekt.

16  Kap Madona
Es befindet sich am äußersten westlichen 
Teil der Piraner Halbinsel. 300 vom Kap 
entfernt ist mit 38 m Tiefe auch der tiefste 
Punkt des slowenischen Meeres.

17  Leuchtturm
Die Steinfestung soll ein Bestandteil der 
ehemaligen Stadtmauer aus dem 17. Jh. 
gewesen sein. Sie wurde zu einem Leucht-
turm umgewandelt, als ein rotes Dauerlicht 
installiert wurde, was durch eine Steinplat-
te mit der Jahreszahl 1872 belegt ist. Im 19. 
Jh. wurde dazu noch eine Wohnung für den 
Leuchtturmwärter eingerichtet. 

18  Kirche Maria Gesundheit
Sie wurde schon im 13. Jh. erwähnt als 
Kirche des hl. Clement, des Patrons der 
Seefahrer. Im 17. Jh. wurde sie wegen einer 
Pestepidemie in Kirche Maria Gesundheit 
umbenannt.

19  Platz des 1. Mai
Ursprünglich hieß er der Alte Platz oder Pi-
azza vecchia, weil er früher als Hauptplatz 
diente und sich hier die Hauptstraßen von 
Piran treffen. In der Mitte des Platzes be-
findet sich ein Steinreservoir zur Aufnah-
me von Regenwasser. Es wurde nach der 
schweren Dürre im 18. Jh. gebaut. In das 
Reservoir wurden die Regenrinnen von den 
benachbarten Hausdächer geführt. Das 
Wasser sickerte durch Steinblöcke und 
sammelte sich gereinigt im großen Brun-
nen. Das Wasser wurde mit einer Hand-
pumpe, die sich bis heute erhalten hat, 
herausgepumpt. Den Eingang zum Platz 
schmücken zwei Statuen der Gerechtigkeit 
und der Gesetzesordnung. 

20  Kirche des hl. Stephan und 
Judenplatz

Es handelt sich um eine der ältesten Kir-
chen in Piran. Hier haben nämlich schon 
im 13. Jh. Piraner Stadtväter getagt. Nach 
einigen Quellen soll sie aus einer Synagoge 
entstanden sein. Hinter dem Hauptaltar 
kommt man über eine Steintreppe auf das 
Dachgeschoss, wo die Mitglieder der Bru-
derschaft für die glückliche letzte Stunde 
ihre Räume hatten.
Der Judenplatz entstand nach dem vene-
zianischem Muster des dortigen Judenget-
tos. Eines der drei Atrien hatte früher einen 
großen unterirdischen Brunnen, in den von 
den umgebenden Dächern Regenwasser 
floss. An ihn erinnern heute eine große 
achteckige Platte aus weißem Stein und 
vier kleinere mit Löchern, durch welche sich 
das Wasser im Brunnen sammelte. Alle sind 
das Werk des bekannten Bildhauers Janez 
Lenassi aus Piran. 

21  Fischmarkt und Pranger
Auf dem Fischmarkt befindet sich ein 
Brunnen in Form eines Delphins und einer 
der wenigen in Slowenien noch erhaltenen 
Pranger aus Stein. Dabei handelt es sich 
um eine Replik, das Original ist im Multime-
diazentrum Mediadom Pyrhani ausgestellt.

22  Steinsäulen für Flaggen
Sie entstanden im 15. Jh. und heute schmü-
cken sie den Eingang auf den Tartini-Platz. 
Ursprünglich standen sie vor dem alten 
Rathaus. Auf einem Pfeiler ist der geflü-
gelte Löwe des hl. Markus dargestellt, auf 
dem zweiten der Beschützer der Stadt, der 
hl. Georg auf einem Pferd.

Salzweg

1  Landschaftspark Salinen 
von Sečovlje

Der Park ist das größte Feuchtgebiet an der 
Küste. Im nördlichen Teil des Parks, auch 
Lera genannt, wird Salz nach einer über 
700 Jahre alten Methode gewonnen. Die 
Salzwerker sammeln das Salz mit hölzer-
nen Werkzeugen und sorgen für Petola, ein 
besonderes Biosediment, das als biologi-
scher Filter wirkt und die Vermischung des 
Salzes mit Schlamm verhindert, weshalb 
das Salz sauber und weiß ist. Das hiesige 
Salz und die Salzblüte sind aufgrund ihrer 
hervorragenden Qualität auf der ganzen 
Welt bekannt. Der verlassene südliche Teil 
des Parks, Fontanigge genannt, bezaubert 
mit einzigartigen Szenen – Vögel, Salzwie-
sen und über 100 verlassene und zerfalle-
ne Salinenhäuser geben den Salinen von 
Sečovlje ein ganz besonderes Gepräge. Im 
Bereich des Parks hat sich ein spezifischer 
Lebensraum für viele Pflanzen und Tiere 
entwickelt.

2  Salinenmuseum
Das Museum umfasst ein Salinenhaus mit 
einer Museumssammlung und dem Salzbe-
cken mit dem dazugehörigen Zuflusskanal 
für das Meerwasser. Im Salinenhaus befin-
den sich die Wohnräume für die Familie, der 
ehemalige ebenerdige Lagerraum für das 
Salz und ein renovierter Brotofen. 

3  Thalasso Spa Lepa Vida 
Der Thalasso Spa Lepa Vida ist ein einzig-
artiges Zentrum im Freien, wo inmitten der 
Salzfelder Therapien mit natürlichen, im 
Landschaftspark Salinen von Sečovlje ge-
wonnenen Produkten (Salzschlamm, Salz-
lake und Meerwasser) angeboten werden. 

4  Forma viva
Die Sammlung der Steinskulpturen im Frei-
en begann im Jahr 1961 auf Initiative der 
slowenischen Künstler Jakob Savinšek und 
Janez Lenassi zu entstehen. In mehr als 50 
Jahren ununterbrochenen Schaffens haben 
Bildhauer aus mehr als 30 verschiedenen 
Ländern mehr als 130 Steinstatuen hinter-
lassen, die ihr Zuhause in Olivenhainen mit 
autochthonen Sorten haben. Vom Park aus 
hat man eine wunderschöne Sicht auf die 
Bucht von Portorož und Umgebung.

5  Taschenmuseum Portorož
Hier sind viele außergewöhnliche Exponate 
schon ab dem 18. Jh. zu sehen. Es gibt auch 
eine Sammlung slowenischer Designer, eine 
Sammlung der Taschen von einflussreichen 
und bekannten Damen und eine Verkaufs-
galerie.

6  Tunnel Valeta
»Der Parenzana – Weg der Gesundheit und 
Freundschaft«, verläuft auf der Trasse der 
ehemaliger ehemaligen Schmalspurbahn, 
die von 1902 bis 1935 auf einer 123 km lan-
gen Strecke Triest und Poreč mit den Orten 
im Inneren der Halbinsel Istrien verband. 
Der Weg bietet zahlreiche Möglichkeiten 
für sportliche Aktivitäten und ist unter 
Wanderern, Läufern und Radfahrern sehr 
beliebt. Er verläuft durch Städte und Sied-
lungen, einmal direkt am Meer, dann wieder 
zwischen Weinbergen und Olivenhainen. Er 
führt durch kurze Tunnel, Täler und Hügel. 
Alle Tunnel sind noch erhalten. Am bekann-
testen ist der 550 m lange Tunnel Valeta 
zwischen Strunjan und Portorož. 

7  Landschaftspark Strunjan
Der Park ist ein Naturschutzgebiet, der 
zwei Naturreservate umfasst, und zwar 
das Naturreservat Strunjan und das Na-
turreservat Strunjan – Stjuža, sowie eine 
Pinienallee, die als Denkmal der gestalteten 
Natur gilt.

8  Salinenhaus
Im ersten Salinenhaus, dem heutigen Besu-
cherzentrum, befand sich einst im Erdge-
schoss das Salzlager und im Obergeschoss 
die Wohnräume für die Familie. Das zwei-
te Salinenhaus wird noch heute von den 
Salzwerkern als Unterkunft genutzt.

9  Lagune Stjuža
Stjuža ist die einzige slowenische Meeres-
lagune und wird als Meeresfeuchtgebiet 
klassifiziert. Der Name kommt aus dem 
Italienischen »chiusa« – geschlossen. Heute 
ist die Bucht vom Meer durch einen Deich 
getrennt und nur durch einen Kanal verbun-
den. Das Gebiet bietet wegen seiner Flach-
heit, Nahrungsfülle und seinem Schutz vie-
len Wasservogelarten ein Zuhause. 

10  Salinen von Strunjan
Die Salinen von Strunjan sind Teil des Na-
turreservats Strunjan – Stjuža und gelten 
als die kleinsten und nördlichsten Salinen 
am Mittelmeer. Einst waren sie sofort hin-
ter den Salinen von Sečovlje die zweitwich-
tigsten Piraner Salinen. Die Flachheit der 
Bucht von Strunjan wurde vom Menschen 
durch den Bau von Deichen, Kanälen und 
flachen Becken zu Salinen umgestaltet, und 
so entstand ein bedeutendes Ökosystem: 
ein Meeresfeuchtgebiet. 

Die istrische Rinderrasse 
Boškarin
Boškarin ist eine autochthone istrische 
Rinderrasse, die sich durch einen langen 
und muskulösen Körper, weißes oder leicht 
graues Fell und zwei Hörner in Form einer 
Lyra auszeichnet. Ausgewachsene Tiere 
erreichen ein Gewicht von 1100 bis 1300 
kg. Der einstige treue Helfer des istrischen 
Bauern ist an die schwere Arbeit auf dem 
Bauernhof angepasst und überlebt prob-
lemlos in der bescheidenen istrischen Um-
welt. 

1  Kirche des hl. Blasius mit 
Glockenturm, Padna

Sie ist die einzige slowenische Kirche, die 
dem hl. Blasius geweiht ist, der auch der 
Beschützer des Dorfes ist. Die Barockkirche 
ist bekannt für den Marmoraltar mit der 
Holzstatue des hl. Blasius. Neben ihr steht 
ein 26,5 Meter hoher Glockenturm, den die 
Bewohner von Padna der mündlichen Über-
lieferung zufolge mit dem Verkaufserlös 
von Mangold errichtet haben.

2  Galerie Božidar Jakac, Padna
In den renovierten Räumen der ehemaligen 
italienischen Schule befindet sich die Gale-
rie Božidar Jakac. Hier sind ständig Zeich-
nungen und Grafiken dieses großen slowe-
nischen Malers und Grafikers ausgestellt, 
der ein Teil seines Lebens auch in Padna 
verbrachte.

3  Kapeloča-Haus, Nova vas 
nad Dragonjo

In Nova nas nad Dragonjo befindet sich das 
Dorfmuseum »Kapeloča-Haus«, benannt 
nach der letzten Hausherrin Ančka Kape-
loča. In dem engen Steinhaus ist eine eth-
nologische Sammlung von Gegenständen 
ausgestellt, die früher im Alltag benutzt 
wurden. 

4  Kirche der Maria vom Ro-
senkranz mit Glockenturm, 
Nova vas nad Dragonjo

Im 16. Jh. wurde sie als »hl. Mari(n)a(e) della 
Villa Morta« bezeichnet, was spüren lässt, 
dass das Dorf nach der Pest verlassen 
war. Im 18. Jh. hat die Kirche eine größere 
einschiffige Form im heutigen Aussehen 
bekommen. Am Ende des 19. Jh. haben die 
Dorfbewohner einen mächtigen Glocken-
turm gebaut und an der Spitze eine Statue 
des hl. Josef angebracht. Der mündlichen 
Überlieferung nach haben die Bewohner ihn 
mit dem Verkaufserlös des istrischen Knob-
lauchs erbaut. 

5  Ethnologische Sammlung 
Tonas Haus, Sveti Peter

In Sveti Peter befindet sich die ethnolo-
gische Sammlung Tonas Haus, benannt 
nach der einheimischen und letzten Eigen-
tümerin Tona Gorela. Das alte istrische 
Steinhaus wurde komplett restauriert und 
ist seit 1979 ein wertvolles ethnologisches 
Museum, in dem die Lebensweise auf dem 
Dorf in der Vergangenheit gezeigt wird. Im 
Erdgeschoss befindet sich die alte, Torkla 
genannte Ölmühle und im Obergeschoss 
die Wohnräume mit persönlichen Gegen-
ständen von Tona Gorela. 

6  Kirche des hl. Petrus, 
Sveti Peter

In schriftlichen Quellen wird sie erstmals 
im 16. Jh. erwähnt. Die Kirche hat keinen 
Glockenturm, sondern eine zweiteilige Glo-
ckenaufhängung. In der Kirche findet man 
ein Relief, auf dem der hl. Petrus und an sei-
nen Seiten der hl. Paulus und der hl. Johan-
nes der Täufer abgebildet sind.

7  Stein von Krkavče, Krkavče
Oberhalb des Dorfes befindet sich der ge-
heimnisvolle sogenannte Stein von Krka-
vče. Er ist ungefähr 2,5 m hoch, und heute 
schauen 1,6 m davon aus der Erde. Einige 
schreiben ihm ein Alter von dreitausend 
Jahren zu, andere datieren ihn in das 2. Jh. 
v. Chr., wieder andere in das 1. oder 2. Jh. n. 
Chr., und einige in eine spätere Epoche, als 
sich hier die Slawen ansiedelten. Am Stein 
ist ein ausgemeißeltes Relief eines Men-
schen mit gekreuzten Beinen und ausge-
breiteten Armen abgebildet, auf dem Kopf 
hat er eine Art von Aureole oder Strahlen, 
was darauf hinweist, dass es sich um ein 
heidnisches Zeichen handelt. Um die Kraft 
dieses Steins auszulöschen, haben die Ein-
heimischen 5 Kirchen in der Umgebung er-
richtet, die noch heute ein räumliches Kreuz 
bilden.

8  Haus Vrešje, Krkavče
Das Haus Vrešje ist ein traditionelles ist-
risches Haus, in dem Sie eine Šavrinka in 
istrischer Tracht empfängt. Die ethnolo-
gische Sammlung befindet sich in einem 
wunderbar restaurierten Steinhaus, das 
auf den Felsen gebaut wurde. Im Haus gibt 
es eine Küche mit Feuerstelle und zahlrei-
che Gegenstände aus der Vergangenheit. 
Unter dem Haus können Sie den Weinkeller 
besichtigen. 

9  Kirche des hl. Erzengels 
Michael mit Glockenturm, 
Krkavče

Die Kirche steht auf einem Felsen und wur-
de im 17. Jh. errichtet, ihr heutiges Ausse-
hen erhielt sie im 18. Jh. Im Inneren ist ein 
wunderschöner Hauptaltar, ein Chor mit 
Orgel sowie die Statue der hl. Anna in ist-
rischer Tracht, die jedes Jahr bei Prozessio-
nen getragen wird. Neben der Kirche steht 
ein Glockenturm, der während der Zeit 
der Türkeneinfälle als Verteidigungs- und 
Wachturm diente. 

10  Dragonja-Tal
Die Dragonja ist ein periodischer Fluss, der 
bei Sečovlje in die Adria mündet. Er ist der 
einzige slowenische Fluss, der durch keine 
Siedlung fließt, weshalb er unberührt und 
sauber ist. Auf seinem Weg deckt er Flysch-
schichten auf und bildet interessante geo-
morphologische Erscheinungen und Kolken. 
Im Tal befinden sich auch viele verlassene 
Mühlen, Gehöfte und Siedlungen, welche 
die ursprüngliche und charakteristische 
istrische Architektur bezeugen. Das Tal ist 
sowohl für Fahrradfahrer als auch für Wan-
derer ein beliebter Ausflugsort. 

11  Naturdenkmal Stena
Das Naturdenkmal Stena befindet sich in 
unmittelbarer Nähe des Flusses Dragonja 
und gilt als sichtbarste Natursehenswür-
digkeit des Tals. Der mächtige Solitärfelsen 
ist ein geomorphologisches und botani-
sches Naturdenkmal. 

12  Škrline-Wasserfälle
Über waagerechte Sandsteinschichten fällt 
das Wasser hinab und am Zusammenfluss 
von Dragonja und Rokava in Škrline findet 
man einen der malerischsten Wasserfälle. 

BOšKarIn-weg

1  Taschenmuseum Portorož
Hier sind viele außergewöhnliche Exponate 
schon ab dem 18. Jh. zu sehen. Es gibt auch 
eine Sammlung slowenischer Designer, eine 
Sammlung der Taschen von einflussreichen 
und bekannten Damen und eine Verkaufs-
galerie.

2  Palace Hotel
Das Palace Hotel hat die Entwicklung des 
Tourismus in Portorož stark beeinflusst. Es 
wurde am 20. August 1910 eröffnet. Mit 175 
Zimmern, einem geräumigen Speisesaal, 
genannt Kristalna dvorana (Kristallsaal), 
Lesesalons und einer großen Terrasse, die 
sich zum Park und zum Meer hin öffnete, 
war es das beste Hotel der damaligen ös-
terreichisch-ungarischen Riviera. Es war 
unmittelbar mit den Thermalbädern ver-
bunden, in denen Therapien mit Salzwasser 
und Schlamm durchgeführt wurden. Vor 
dem Hotel war auch ein Seebad. Im Jahr 
1983 wurde es zum Kulturdenkmal erklärt. 
Es wurde 1990 geschlossen und wurde im 
Jahr 2008 nach umfangreicher Renovie-
rung als eines der prestigeträchtigsten Ho-
tels in Slowenien wieder eröffnet.

3  Pfarrkirche der Hl. Jungfrau 
Maria vom Rosenkranz

Sie wurde im Jahre 1984 geweiht. Das 
Kreuz und der Dachfirst dieses modernen 
Gebäudes erinnern an einen Mastbaum 
und ein Schiff. In der Kirche können Sie eine 
Altarskulptur aus gebranntem Ton, bunte 
Glasmalereien und Ölgemälde des Kreuz-
wegs bewundern.

4  Fontana – Denkmal an 
gefallene Seemänner

Auf dem zentralen Platz in Portorož steht 
ein Denkmal – eine Fontäne in Form eines 
Kompasses. Es ist das Werk des Piraner 
Bildhauers Janez Lenassi. Es ist den gefal-
lenen Kämpfern der Überseebrigaden des 
Zweiten Weltkrieges gewidmet. 

5  Villa Maria
Villa Maria wurde Ende des 19. Jh. als Re-
sidenz des österreichisch-ungarischen 
Generals Wilhelm Freiherr von Reinländer 
gebaut. Zahlreiche Offiziere der österrei-
chischen Armee hatten hier ihre Ferienresi-
denzen. Heute ist die Villa in Privatbesitz.

6  Salzlager Magazen Grando 
und Monfort

Vor den Lagern steht ein Monolith mit ei-
nem weißen Reiher des Bildhauers Vladimir 
Makuc. Die Lager stammen aus der ersten 
Hälfte des 19. Jh. Die Gebäude sind einfach 
gestaltet, aber massiv und imposant. Cha-
rakteristisch für sie sind die 2,5 m dicken 
Wände und rund 28 m lange Stützbalken, 
und über ihnen noch längere Holzbalken 
aus einem Stück, die die längsten in Slowe-
nien sind. Hierhin haben die Salinenarbeiter 
nach der Saison die Jahresernte aus ihren 
eigenen Hauslagern gebracht. Heute dient 
Monfort als Ausstellungsraum, in dem sich 
die Besucher zwei Ausstellungen des See-
fahrtsmuseums mit den Titeln »Traditionel-
ler Schiffbau« und »Entwicklung des Was-
sersports« anschauen können. Außerdem 
befindet sich hier auch eine Galerie, in der 
zahlreiche Ausstellungen moderner Kunst-
werke stattfinden.

7  Kirche des hl. Bernhardin
Vom ehemaligen Kloster sind ein markan-
ter Glockenturm, ein Presbyterium und eine 
Stützmauer mit Bögen erhalten geblieben. 
Das Kloster und die Kirche stammen aus 
dem 15. Jh. und sind dem hl. Bernhardin von 
Siena gewidmet. Das Kloster wurde im 19. 
Jh. geschlossen und die österreichische Ar-
mee nutzte es als Festung zur Verteidigung 
der Bucht. Später war hier auch Sitz der 
Steuer- und Zollverwaltung.

entlang der öSterreICHISCH-
ungarISCHen rIvIera 

Pirans 
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Der Kultur auf der Spur in 
und rund um Piran

11  Pfarrkirche und Kloster 
der Marienerscheinung, 
Strunjan

Sie befinden sich am Gipfel einer Anhö-
he über dem Meer. Im Jahr 1512 erschien 
in der Nacht von Mariä Himmelfahrt zwei 
Weinbergwächtern Maria und zeigte auf 
den schlechten Zustand des ursprünglichen 
Kirchengebäudes aus dem 13. Jh.. Nach 
diesem Ereignis wurde sie renoviert und in 
die Kirche der Marienerscheinung umbe-
nannt. Wegen dieser Geschichte wurde sie 
zur wichtigsten istrischen Wallfahrtskirche. 
Heute wird Mariä Himmelfahrt mit einer 
Bootsprozession von Piran nach Strunjan 
gefeiert. Das Kloster wurde im Jahre 1907 
wegen eigener Bedürfnisse und zur Versor-
gung der Pilger von den Franziskanern er-
baut, die es auch bis 2014 verwaltet haben.

12  Strunjan Kreuz
Auf dem Kap hinter der Kirche steht schon 
seit 1600 ein Steinkreuz. Das Kreuz ist nicht 
nur ein Merkmal dafür, dass in der Nähe 
ein Maria-Heiligtum steht, sondern macht 
auch auf das nahe Festland aufmerksam. 
Dieser Platz bietet einen wunderschönen 
Ausblick über den Strand unterhalb des 
Kliffs, den Golf von Triest und, wenn das 
Wetter schön ist, kann man sogar bis zum 
Triglav sehen.

13  Kliff von Strunjan
Das 80 Meter hohe Kliff ist mit einem Mee-
resstreifen von 200 Metern zum Naturre-
servat erklärt worden und ist das höchste 
Flyschkliff an der östlichen Adria. Die stei-
len Flyschwände und der Kiesstrand sind 
komplett den natürlichen Prozessen über-
lassen, so dass Meer, Regen und Wind das 
bröcklige Gestein ständig formen und ihm 
eine neue Form geben.

14  Mondbucht oder Bucht des 
hl. Kreuzes

Das wunderbare Meer und die intimen 
Plätzchen am Strand werden Sie einfach 
begeistern. Der wilde Strand ist die richtige 
Auswahl für diejenigen, die ruhige und un-
berührte Strände lieben. Die Bucht ist nur 
zu Fuß erreichbar. 

15  Fiesa
Die Bucht ist für ihre zwei Seen bekannt, die 
als Folge des Tonabbaus für die ehemalige 
Ziegelei in Fornače entstanden sind. Von 
Fiesa nach Piran führt ein schön angelegter 
Fußweg an der Küste entlang.
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Tartini-Platz

Minoritenkloster 
des hl. Franziskus 

und Kreuzgang

Legende:
Natursehenswürdigkeit

Touristeninformation

Bushaltestelle

Taxi

Parkplatz

Aussichtspunkt

Kirche

Postamt

Gesundheitszentrum

Apotheke

Bank

Geldautomat

Öffentliche Toilette

Leuchtturm

Kulturweg

 1-2 h

1 Museum der Unterwasser-
aktivitäten

2 Galerie Herman Pečarič

3 Seefahrtsmuseum 
Sergej Mašera

4 Die magische Welt der 
Muscheln

5 Tartini-Platz

6 Tartini-Denkmal

7 Tartinis Geburtshaus

8 Gemeindepalast

9 Stadtgalerie Piran

10 Venezianerhaus

11 Straße des IX. Korpus

12 Mediadom Pyrhani

13 Domkirche des hl. Georg
Glockenturm des hl. Georg
Pfarrmuseum des hl. Georg

14 Taufkapelle von Johannes 
dem Täufer

15 Theater Tartini

16 Aquarium Piran

Salzweg

 5-6 h  2-3 h

1 Landschaftspark 
Salinen von Sečovlje

2 Salinenmuseum

3 Thalasso Spa Lepa Vida 

4 Forma viva

5 Taschenmuseum Portorož

6 Tunnel Valeta

7 Landschaftspark Strunjan

8 Salinenhaus

9 Lagune Stjuža

10 Salinen von Strunjan

11 Pfarrkirche und Kloster 
der Marienerscheinung

12 Strunjan Kreuz

13 Kliff von Strunjan

14 Mondbucht oder Bucht 
des hl. Kreuzes

15 Fiesa

HIStOrISCHer weg

 2-3 h

1 Tartini-Platz

2 Tartini-Denkmal

3 Tartinis Geburtshaus

4 Gerichtspalast

5 Gemeindepalast

6 Venezianerhaus

7 Kirche des hl. Petrus

8 Stadtmauer

9 Stadttore

10 Kirche des hl. Franziskus

11 Minoritenkloster des 
hl. Franziskus und Kreuzgang

12 Ehemalige Kirche der 
hl. Katharina von Alexandrien

13 Mediadom Pyrhani

14 Domkirche des hl. Georg
Glockenturm des hl. Georg
Pfarrmuseum des hl. Georg

15 Taufkapelle von Johannes 
dem Täufer

16 Kap Madona

17 Leuchtturm

18 Kirche Maria Gesundheit

19 Platz des 1. Mai

20 Kirche des hl. Stephan und 
Judenplatz

21 Fischmarkt und Pranger

22 Steinsäulen für Flaggen

SaKraler weg

 1 h 30 Min (Piran)

1 Kirche des hl. Rochus

2 Kirche des hl. Petrus

3 Kirche des hl. Franziskus

4 Minoritenkloster des 
hl. Franziskus und Kreuzgang

5 Ehemalige Kirche der 
hl. Katharina von Alexandrien

6 Kirche Maria Schnee

7 Kirche Maria Trost

8 Domkirche des hl. Georg
Glockenturm des hl. Georg
Pfarrmuseum des hl. Georg

9 Taufkapelle von Johannes 
dem Täufer

10 Kirche Maria Gesundheit

11 Kirche des hl. Stephan und 
Judenplatz

12 Kirche des hl. Bernhardin

13 Pfarrkirche der Hl. Jungfrau 
Maria vom Rosenkranz, 
Portorož

14 Pfarrkirche und Kloster der 
Marienerscheinung, Strunjan

BOšKarIn-weg

 +  4 h

1 Kirche des hl. Blasius 
mit Glockenturm, Padna

2 Galerie Božidar Jakac, 
Padna

3 Kapeloča-Haus, 
Nova vas nad Dragonjo

4 Kirche der Maria 
vom Rosenkranz mit 
Glockenturm, Nova vas 
nad Dragonjo

5 Ethnologische Sammlung 
Tonas Haus, Sveti Peter

6 Kirche des hl. Petrus, 
Sveti Peter

7 Stein von Krkavče, Krkavče

8 Haus Vrešje, Krkavče

9 Kirche des hl. Erzengels 
Michael mit Glockenturm, 
Krkavče

10 Dragonja-Tal

11 Naturdenkmal Stena

12 Škrline-Wasserfälle

entlang der öSterreICHISCH-
ungarISCHen rIvIera 

 1 h

1 Taschenmuseum Portorož

2 Palace Hotel

3 Pfarrkirche der 
Hl. Jungfrau Maria vom 
Rosenkranz

4 Fontana – Denkmal an 
gefallene Seemänner

5 Villa Maria

6 Salzlager Magazen Grando 
und Monfort

7 Kirche des hl. Bernhardin

Entlang der österreichisch-
ungarischen Riviera 

Salzweg

PiRanS 
kulturelle Schätze

Touristeninformation Piran
Tartinijev trg 2, SI-6330 Piran
T: +386 5 673 44 40
ticpi@portoroz.si

Touristeninformation Portorož
Obala 16, SI-6320 Portorož
T: +386 5 674 22 20
ticpo@portoroz.si
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